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Siebentes Capitcl .

3 ? achdem unser Freund verbunden und an -

gekleidct war , eilte der ChirurguS weg , eben

als der Harfenspieler mit einer Anzahl

Bauern herauf kam . Sie bereiteten eilig

aus abgehauencn Asten und cingcstochtnem

Reisig eine Trage , luden den Verwundeten

drauf und brachten ihn unter Anführung

eines reitenden Jägers , den die Herrschaft

zurück gelassen hatte , sachte den Berg hinun¬

ter . Der Harfner , still und in sich gekehrt ,

trug sein beschädigtes Instrument , einige Leu¬

te schleppten PhilinenS Koffer , sie schleuderte

mit einem Bündel nach , Mignon sprang

bald voraus , bald zur Seite durch Dusch

und Wald , und blickte sehnlich nach ihrem

kranken Beschützer hinüber .
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Dieser lag , in seinen warmen Üeberrock

gehüllt , ruhig auf der Bahre . Eine elektri¬

sche Wärme schien , aus der feinen Wolle in

seinen Körper über , » gehen ; genug er fühlte

sich in die behaglichste Empfindung versetzt .

Oie schöne Besitzerin des Kleides hätte mäch¬

tig auf ihn gewirkt . Er sah noch den Rock

von ihren Schultern fallen , die edelste Ge¬

stalt , von Strahlen umgeben , vor sich stehen ,

und seine Seele eilte der Verschwundnen

durch Felsen und Wälder auf dem Fuße nach .

Nur mit finkender Nacht kam der Zug

im Dorfe vor dem Wirthshause an , in wel¬

chem sich die übrige Gesellschaft befand , und

verzweifiungSvoll den unersetzlichen Verlust

beklagte . Die einzige kleine Stube des Hau¬

ses war von Menschen vollgepfropft ; einige

lagen auf der Streue , andere hatten die

Bänke eingenommen ; einige sich hinter den

Ofen gedruckt , und Frau Mel , na erwartete .
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in einer benachbarten Kammer , ängstlich ihre

Niederkunft . Oer Schrecken hatte ste be¬

schleunigt , und unter dem Beystande der

Wlrthin , einer jungen , unerfahrnen Frau ,

konnte man wenig Gutes erwarten .

Als die neuen Ankömmlinge herein ge¬

lassen zu werden verlangten , entstand ein

allgemeines Murren . Man behauptete nun ,

daß man allein auf « Wilhelms Rath unter

seiner besonder » Anführung diesen gefährli¬

chen Weg unternommen , und sich diesem Un¬

fall ausgesetzt habe . Man warf die Schuld

des Übeln Ausgangs auf ihn , widerfetzte sich

an der Thüre seinem Eintritt , und behaupte¬

te : er müsse anderswo unterzukommen suchen .

Philinen begegnete man noch schnöder , der

Harfenspieler und Mignon mußten auch das

ihrige leiden .

Nicht lange hörte der Jäger , dem die

Vorsorge für die Verlaßneri von seiner schö -

i
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neu Herrschaft ernstlich anbefohlen war , - em

Streite mit Geduld zu ; ec fuhr mit Fluchen

und Drohen auf die Gesellschaft loS , gebot

ihnen zusammen zu rücken , und den Ankom - -

menden Platz zu machen . Man stng an sich

zu bequemen . Ec bereitete Wilhelmen einen

Platz auf einem Tische , den er in eine Ecke

schob ; Philine ließ ihren Koffer darneben

stellen , und setzte sich drauf . Jeder druckte

sich so gut er konnte , und der Jäger begab

sich weg , um zu sehen ^ ob er nicht ein be¬

quemeres Quartier für das Ehepaar auS -

machen könne .

Kaum war er fort , als der Unwille wie¬

der laut zu werden anstng , und ein Vorwurf

den andern drängte . Jedermann erzählte

und erhöhte seinen Verlust , man schalt die

Verwegenheit , durch die man so vieles ein¬

gebüßt , man verhehlte sogar die Schaden¬

freude nicht , die man über die Wunden un -
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fcrS Freundes empfand , man ' verhöhnte Phi¬

linen , und wollte ihr die Art und Weise , wie

sie ihren Kosfer gerettet , zum Verbrechen

machen . Aus allerlei ) Anzüglichkeiten und

StichelreLen hätte man schließen sollen , sie

habe sich während der Plünderung und Nie¬

derlage um die Gunst des Anführers der

Bande bemüht , und habe ihn , wer weiß

durch welche Künste und Gefälligkeiten , ver¬

mocht , ihren Koffer frei ) zu geben . Man

wollte sie eine ganze Weile vermißt haben .

Sie antwortete nichts und klapperte nur mit

den großen Schlössern ihres Koffers , um ihre

Neider recht von seiner Gegenwart zu über¬

zeugen , und die Verzweiflung des Haufens

durch ihr eignes Glück zu vermehren .
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